
NEUKIRCHEN-BALBINI. Die Idee zu den
„Riesen-Quadratlatschen-Beeten“
stammt von Diplom-Gartenbauingeni-
eur Thomas Janscheck. Der Baumex-
perte und Volkskundler besuchte im
Herbst auf Einladung des GOV die
Grundschule und säte die Grundlage
für die aus den USA stammenden
„Squarefoot“-Beete. Ins Bayerische
übersetzt sind das eben „Quadrat-Lat-
schen-Beete“.

Vorsitzender Martin Mayr und die
rührige GOV-Vorstandschaft verfolg-
ten dieses Projekt, denn ein Schulgar-
ten schwebte ihnen schon lange vor.
Bei Lehrerin Manuela Spießl fanden
sie sofort eine Unterstützerin. Einge-
bettet werden sie in Rindenmulch, da-
mit sie einfach zugänglich sind. Es
wimmelte im neuen Schulgarten nur
so vor Kindern, Eltern und Helfern des
GOV. Auch Rektorin Claudia Buch-
mann besuchte die Pflanzaktion, be-
wunderte den Tatendrang der jungen
Gärtner und lobte die Gemeinschafts-

aktion vieler Spender und Unterstüt-
zer.

Für Mayr erfüllte sich ein langge-
hegterWunsch und er freute sich, dass
sich sämtliche Schüler daran beteilig-
ten. Spießl und ihre Kollegin Stefanie
Hauser haben im Unterricht wertvolle
Vorarbeit geleistet und mit den Kin-
dern Pflanztafeln für Kräuter, Obst,
Gemüse, Salat oder essbare Blüten ge-
fertigt. Sie haben dieMädchen und Bu-
ben auch in Gruppen eingeteilt, die
sich immer um eines der „Riesen-Qua-
dratlatschen-Beete“ kümmern.

Von Erdbeeren über Tomaten bis
hin zu Kartoffeln ist vieles dabei. Ge-
erntet und gegessen wird dann ge-
meinsam beim gesunden Frühstück
oder bei Kochprojekten. Gerne dürfen

Neugierige sich den neuen Schulgar-
ten ansehen, darin schnuppern und
staunen. Damit sei ein neuer Lernort
geschaffenworden, an dem die Kids an
den eigenen Anbau von Gemüse und
Obst herangeführt werden. „Die Kin-
der übernehmen Verantwortung für
ein kleines Stück Natur und ihr Res-
pekt vor allem, was wächst und
sprießt und lebt, wird mehr und mehr
wachsen“, erklärteManuela Spießl.

Genau dieses Ziel verfolgt auch der
GOV und stand deshalb sofort hinter
diesem Projekt. Mayr war begeistert
davon, wie problemlos viele Unterstüt-
zer gefunden werden konnten und
pünktlich zur Pflanzsaison der ge-
wünschte Schulgarten Gestalt ange-
nommen hat. Der GOV spendierte au-
ßerdem die Pflanzerde, das Vlies und
die Samen. Pflanzen spendierte eine
Gärtnerei. Bürgermeister Markus
Dauch sorgte mit dem Bauhof für eine
Regentonne, den Rindenmulch, die
Bretter für eine Einfassung und einen
Komposter. Spontan übernahm Vorsit-
zender Georg Dirscherl mit dem För-
derverein der Grundschule die Finan-
zierung der Kastenbeete, die in der
Schreinerei von Markus Stubenrauch
gezimmert wurden. Von einer weite-
ren Spende wurden Gießkannen ange-
schafft und Familie Bleicher spendier-
te kleine Gartengeräte. (ghp)

„Quadratlatschen-Beete“ als
Grundstock für Schulgarten
PÄDAGOGIK Der GOVNeukir-
chen-Balbini besorgte 20
Kästen ausmassiven Lär-
chenholz, die Schüler be-
pflanzten und so einen neu-
en Lernort schufen.

Bei der Pfalnzaktion wimmelte es nur so von Schülern. Foto: ghp

PENTING. Die Freiwilligen Feuerweh-
ren Heng und Pavelsbach der Gemein-
de Postbauer-Heng waren Ausrichter
des 9. Oberpfalz-Cups des Bezirksfeu-
erwehrverbands Oberpfalz, einem in-
ternationalen Wettbewerb nach den
Richtlinien des CTIF (internationale
Organisation zur Förderung der Zu-
sammenarbeit im Feuerwehr- und Ret-
tungswesen). 43 Teams, darunter die
Pentinger Herren, stellten sich den He-
rausforderungen.

Bei dem sportlich ausgelegten
Wettbewerb war zunächst ein Lösch-
angriff mit Saugleitung, B- Zubringer-
leitung und zwei C-Rohren aufzubau-
en. Danach galt es, mit vollständiger
Einsatzausrüstung einen Staffellauf
über 400Meter zu absolvieren.

Dies gelang mit einer passablen
Leistung, wofür sie später aus den
Händen von Landeswettbewerbsleiter
Karl Diepold einen Pokal bekamen.
Mehr freute die Pentinger allerdings,
dass sie für ihre mittlerweile fünfte
Teilnahme an einem Oberpfalz-Cup
ein Sonderabzeichen erhielten. Diese
besondere Bandschnalle „Bronze 5“
soll Mannschaften belohnen, die

mehrfach an demWettbewerb teilneh-
men und damit viel Zeit und Engage-
ment ins Bewerbswesen einbringen.

Ausbilder und Kommandant Jür-
gen Keilhammer dankte seinen Kame-
raden, insbesondere aber den Neulin-
gen im Team bzw. in ihren Funktio-
nen, für ihr Engagement, ausdrücklich
für die Freizeit, die sie für die Vorberei-
tung opferten. Landeswettbewerbslei-
ter Karl Diepold konnte sich zum Ab-
schluss selbst noch über ein kleines
Geschenk freuen. Jürgen Keilhammer
hatte als Erinnerung an den Ober-
pfalz-Cup 2016, der in Penting statt-
fand, ein Fotobuch erstellt, das er Die-
pold überreichte. Nach dem Wett-
kampf ist vor dem Wettkampf: Im Ju-
ni geht es zum Oberbayern-Cup nach
Murnau am Staffelsee. Dort sind eben-
falls wieder die Pokalränge Ziel. (ghp)

WETTBEWERB Pentinger Feuer-
wehr-Wettkämpfer sichern
sich beimOberpfalz-Cup in
Postbauer Heng Sonderab-
zeichen.

Wacker geschlagen

Die Pentinger Wehr überreichte einen Fotoband, der an den Oberpfalz-Cup in
Penting im vergangenen Jahr erinnern soll. Foto: ghp
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DIE MANNSCHAFT

➤ Gruppenführer: Jürgen Keilhammer
➤ Melder:Markus Rösch
➤ Maschinist:Michael Baumer
➤ Angriffstruppführer: Johann Keil-
hammer
➤ Angriffstruppmann:Markus Vitz-
thum
➤ Wassertruppführer: Johann Baumer
➤ Wassertruppmann:Christian Prom-
berger
➤ Schlauchtruppführer:Manfred Keil-
hammer
➤ Schlauchtruppmann: Florian Meier

NEUNBURG. In seinem Grußwort dank-
te Bürgermeister Martin Birner für die
Pflege der Kameradschaft und der Er-
innerungsarbeit, sowie die Pflege der
Gräber an denGedenkstätten.

In seinem Tätigkeitsbericht bezif-
ferte Vorsitzender Gerhard Forster die
Mitgliederzahl der SuKK Neunburg
auf 55. Im Rückblick erinnerte er an
die vielen Teilnahmen bei verschie-
densten Aktionen, z. B. Sammeln für
die Kriegsgräberfürsorge, Fronleich-
namsprozession, Jakobikirchweih,
Sommerfest und der Besuch des Kame-
radschaftsbundes inÖsterreich.

HarteWorte fand Kreisvorsitzender
Ulrich Knoch für die legere Beklei-
dung an Versammlungen, denn es be-
dürfe doch wohl keiner Anstrengung,
die Uniform als Zeichen der Achtung
zu tragen. Er lobte aber auch die Neun-
burger SuKK für ihre vielen Aktivitä-
ten und freute sich über die Ehrungen,
welche er heute überreichen dürfe.

Die zehnjährige Treuenadel erhiel-

ten: Georg Bottenhofer und Thomas
Hammer; 20- jährige Treuenadel: Mar-
kus Rogg; 25-jährige Treuenadel: Theo
Männer, Peter Meixner, Maria Rosner;
30-jährige Treuenadel: Nikolaus
Baumgärtner, Richard Dobner, Joseph
Meindl, Josef Söllner

Ehrungen mit der Verdienstspange
des Volksbundes Deutscher Kriegsgrä-
berfürsorge: für fünfmaliges Sammeln

(Bronze); Herbert Promberger SKK
Penting; zehnmaliges Sammlen (Sil-
ber): Alois Fleischmann, SKK Penting,
Gerhard Forster SuKKNeunburg, Josef
Paschke SuKK Kleinwinklarn, Johann
Schmid SRK Seebarn, Josef Stangl KSK
Sonnenried.

Die Sportschützenschnur wurde
Fritz Freitag und Joseph Meindl über-
reicht. (gkt)

MILITÄRDie Soldaten- und
Kriegerkameradschaft zählt
55Mitglieder.

Fleißige Sammler ausgezeichnet

Bei Wind und Wetter für die Kriegsgräberfürsorge zu sammeln, erfordert viel
Hingabe. Foto: gkt

● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

DIE QUADRATLATSCHEN-BEETE

➤ Es wurden 20 Holzkästen (50x50x35
Zentimeter) ausmassivem Lärchenholz
ohne Boden neben dem Schulgebäude
aufgestellt. Die Kästen wurden auf Bo-
denvlies gesetzt und von den Grund-
schulkindernmit Erde befüllt und be-
pflanzt.
➤ Nach dem Abernten im Herbstwer-
den die Kästen gesäubert und eingela-
gert. In der neuen Pflanzsaison werden
dann so viele Kästen, wie sie für die Kin-
der benötigt werden, wieder aufgestellt.

OBERVIECHTACH. Sechs Schüler des Or-
tenburg-Gymnasiums qualifizierten
sich durch ihren Sieg beim Regional-
wettbewerb von „Jugend forscht“ in
Neumarkt für den Landeswettbewerb
„Schüler experimentieren“, der im
BMW-Werk in Dingolfing über die
Bühne ging. Insgesamt traten dort 86
Teilnehmer aus ganz Bayern an.

Jonas Deml, Klasse 6c, stellte im
Fachgebiet Arbeitswelt seine Erfin-
dung „Klammero – Der Halt für Hör-
geräte“ vor. Laura Fischer, 8a, Lea
Spangler, 8c, und Julia Ostermeier, 8a,
präsentierten ihr Projekt „Strahlend
weiß oder kaffeebraun? – Untersu-
chung von Zähnen“ im Fachgebiet
Chemie. Mirjam Deml, 9a, und Marle-

ne Salzl, 9c, traten im Fachgebiet Tech-
nik mit ihrer Arbeit „Alle gleich stark?
Anschlagskontrolle fürs Klavier“ an.
Sie hatten es heuer zum viertenMal in
Folge geschafft, sich zu qualifizieren.
Betreut wurde dieses Projekt am OGO
im Rahmen desWahlkurses „Forschen
und Erfinden“ von den Lehrerinnen
Andrea Klug und Paula Deml. Die Leis-
tungen der jungen Tüftler und For-
scherinnen wurden von den einzelnen
Jurys je mit einem Sonderpreis prä-
miert, so erhielt Jonas Deml z. B. den
„Sonderpreis Innovationen für Men-
schenmit Behinderungen“.

Auch Nils Dirscherl, Q 12, hatte
sich durch seinen Regionalsieg für den
Landeswettbewerb „Jugend forscht“ in
Vilsbiburg qualifiziert. Der Abiturient
präsentierte im Fachgebiet Chemie
sein Projekt „Die Entfernung von nit-
rosen Gasen aus Rasenmähertraktor-
abgasen“. Dafür wurde er mit dem
„Sonderpreis Umwelttechnik“ ausge-
zeichnet. (glg)

BILDUNG Sechs OGO-Schüler
gewannen beim Landeswett-
bewerb „Schüler experimen-
tieren“ Sonderpreiese.

Erfolgreiche Tüftler

Beim Landeswettbewerb „Schüler experimentieren“ wurden die jungen For-
scher mit Urkunden ausgezeichnet. Freude auch bei Schulleiter Ludwig Pfeiffer
und den Betreuerinnen Paula Deml und Andrea Klug. Foto: glg
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